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Werbeanbr�ngung/Brand�ng-Mögl�chke�ten

Anwendungsor�ent�erte und hochwert�ge Werbetext�l�en finden von Tag zu Tag größeren 

E�nsatz. M�t welchem Verfahren Ihr Logo auf d�e Text�l�en gebracht w�rd, hängt davon  

ab aus welchem Mater�al d�e Text�l�en bestehen und zu welchen Zwecken s�e e�ngesetzt  

werden. 

Brand�ngmögl�chke�ten: 

- Druck

- St�ck

- Aufnäher

- Appl�kat�on und �hre Komb�nat�on 

- Weblabelung

- Web-St�ckappl�kat�onen

- und v�eles mehr

I. DRUCK

1. S�ebdruck (D�rektdruck)
Das Druckverfahren w�rd durch d�e d�rekte Anbr�ngung m�t H�lfe der S�ebe auch als D�rektdruck beze�chnet. Der 

d�rekte S�ebdruck bes�tzt e�ne gute Waschbarke�t und e�ne echte Farbtonw�edergabe, welches durch d�ese Aspek-

te �mmer w�eder gerne be�m Veredeln m�t Druck e�ngesetzt w�rd, wobe� d�e Haltbarke�t stark von der Pflege des 

Text�lstückes abhängt.

Auf Bas�s der Date�vorlagen werden F�lme erstellt, m�t denen anschl�eßend d�e nöt�gen S�ebe bel�chtet werden. Je 

s�chtbare Farbe �st e�n F�lm und e�n S�eb notwend�g. Be� dem Bel�chtungsvorgang w�rd m�t H�lfe des F�lmes e�ne 

Besch�chtung der Stellen des S�ebes fert�ggestellt, wobe� außer dem gewünschten Farbton ke�n anderer Farbstoff 

durchgelassen w�rd. Nach Herstellung des S�ebes w�rd pro Farbton der gewünschte Druck durch e�nen fe�ngeweb-

tes S�eb-Netz befest�gt und m�t e�ner Gumm�le�ste (Rakel) auf den zu bedruckenden Träger (ohne jegl�che Transfer-

mater�al�en) angebracht. Um e�ne ausre�chende Farbdeckung auf farb�gen Text�l�en zu erre�chen, �st es notwend�g, 

e�nen spez�ellen Untergrund �n we�ß zu drucken. 

2. Subl�mat�onsdruck
Der Subl�mat�onsdruck �st e�n relat�v neues Druckverfahren, be� dem d�e Spez�alfarbe m�t e�nem InkJet-Drucker 

�n der Regel �n e�n we�ßes Polyestergewebe oder zum�ndest �n e�ne Polyesterbesch�chtung e�ngedampft (subl�-

m�ert) w�rd. Es w�rd zunächst e�ne Spez�alfol�e m�t der Subl�mat�onsfarbe bedruckt, um d�ese dann durch Erh�tzen 

e�ner Transferpresse auf das Trägermater�al zu übertragen. Nach dem Übertrag auf das zu bedruckende Mater�al 

spürt man be�m Subl�mat�onsdruck ke�nen Farbauftrag, da d�e Farbe vollständ�g �n das Mater�al e�ndampft. Vorte�-

le be�m Subl�mat�onsdruck s�nd vor allem, dass s�ch untersch�edl�che Mater�al�en �n Fotoqual�tät bedrucken lassen 

und vergle�chswe�se ger�nge Vorkosten verursachen. Zudem �st der Druck �m Vergle�ch zu anderen Druckverfah-

ren sehr haltbar.

3. Fotodruck (Transferdruck) 
Der d�g�tale Transferdruck, auch Fotodruck genannt, �st d�e e�nfachste Form der Text�lveredelung. Der Fotodruck 

b�etet e�ne schnelle und e�nfache Mögl�chke�t, �nd�v�duelle Mot�ve zu drucken. H�erbe� w�rd d�e Vorlage m�t e�nem 

Farblaserdrucker auf e�n spez�elles Transferpap�er gedruckt und anschl�eßend m�t hohem Druck und be� großer 

H�tze auf das Sh�rt übertragen. 

Der Aufdruck �st vollfarb�g �n Fotoqual�tät und m�t Farbverläufen mögl�ch. D�ese Druckart �st sehr pre�swert, aller-

d�ngs verblassen d�e Farben nach häufigem Waschen. Bed�ngung für den Fotodruck �st d�e Auswahl von hellen 

Text�l�en, um d�e nöt�ge Farbdeckung zu gewähren. D�ese Druckart w�rd gern be� �nd�v�duellen Funsh�rts und kurz-

leb�gen Akt�onen genommen.
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4. D�g�taldruck (D�rektdruck)
M�t d�esem neuen Verfahren �st es erstmals mögl�ch, mehrfarb�ge Des�gns �n höchster Deta�ltreue auf Text�l�en 

zu real�s�eren. H�erbe� werden �m D�rektdruck spez�elle Text�lt�nten �n hoher Auflösung m�t der entsprechenden 

Druckgröße aufgebracht. Das Ergebn�s s�nd kräft�ge Farben m�t e�ner ausgeze�chneten Waschbeständ�gke�t.

5. Flock – und Flexdruck
Flex- und Flockdruck s�nd opt�mal für Kle�nauflagen und Druckflächen m�t b�s zu 3 Druckfarben. Da das Mot�v m�t 

e�nem Plotter aus e�ner spez�ellen Fol�e geschn�tten w�rd, g�bt es le�der nur e�ne gew�sse Auswahl an Farben, d�e 

verwendet werden können, wobe� ke�ne Farbverläufe mögl�ch s�nd. 

Der Flockdruck hat e�ne samt�ge, text�le Oberfläche m�t e�ner etwas dre�d�mens�onalen W�rkung. Der Flexdruck 

h�ngegen �st deutl�ch dünner und daher auch dehnfäh�ger. Das Verfahren �st schl�cht, glatt und glänzend.

Für den Flockdruck w�rd �m Gegensatz zum Flexdruck e�ne eher samt�ge und sehr we�che Fol�e verwendet. Auch 

d�ese Fol�e w�rd m�t e�nem Schne�deplotter ausgeschn�tten. Das Aufbr�ngen der Mot�ve auf d�e Text�l�en erfolgt 

ebenfalls m�ttels großer H�tze und starkem Druck, som�t w�rd d�e Verb�ndung m�t dem ausgewählten Text�l erz�elt. 

Der Flockdruck br�ngt struktur�erte Drucke hervor, d�e s�ch allerd�ngs eher zur Bedruckung kle�nerer Flächen w�e  

z. B. kle�ne Mot�ve oder Schr�ftzüge e�gnen.

6. Transferdruck
Transferdruck beze�chnet das Bedrucken von Text�l�en m�t H�lfe von Transferpap�eren und - fol�en. D�e Transferpa-

p�ere werden m�t Laserdruckern hergestellt und m�ttels e�ner Thermotransferpresse auf den bedruckbaren Art�kel 

aufgebracht. D�e Fol�e w�rd dann unter hoher H�tze auf das Text�l gepresst und m�t dem Stoff verschmolzen. Es 

werden Farbverläufe, photoreal�st�scher Druck und e�ne hohe Deckkraft ere�cht.

7. Offsetdruck 
Der Offsetdruck �st fast e�n Alleskönner �n Sachen Text�ldruck. M�t echten Farbverläufen und allen �m CMYK-Farb-

raum zur Verfügung stehenden Farben s�nd der Kreat�v�tät ke�ne Grenzen mehr gesetzt. Durch se�ne gumm�art�ge 

Oberfläche b�etet der Offsetdruck auf Wasserbas�s e�ne hohe Qual�tät und gute Haltbarke�t be� e�ner Waschbarke�t 

b�s 30°C. Der Druck auf hellen oder dunklen Text�l�en �st für den Offsetdruck ke�n Problem.

8. Plast�soldruck 
Der Plast�sol-Offsetdruck b�etet Ihnen d�e Vorte�le des Offsetdrucks m�t se�nen fe�nsten Farbverläufen und Fo-

todrucke und d�e Vorte�le des Plast�soldruck. Der Untersch�ed zum Offsetdruck �st d�e fast unverwüstl�che Halt-

barke�t und kratzunempfindl�che Oberfläche des Druckes sow�e se�ne höhere Waschbarke�t b�s 60°C durch den 

Plast�sol-Ante�l. 

9. Strass-Druck 
Als Strass beze�chnet man Glasste�ne aus ble�halt�gem Glasfluss, d�e als Im�tat�onen von D�amanten verwendet 

werden. M�t H�lfe von Strass-Ste�nen �n versch�edenen Größen und Farben können w�r Ihnen Mot�ve erstellen und 

m�ttels Pressdruck auf d�e Text�l�en oder Accesso�res übertragen.

II. STICK

St�ck als e�nes der hochwert�gsten Verfahren für Text�lveredelung ze�chnet s�ch durch se�n besonderes Aussehen, 

Qual�tät und sehr lange Haltbarke�t aus. D�e Anfert�gung e�ner St�ckkarte �st Voraussetzung für d�e Produkt�on. 

D�e St�cksteuerung w�rd vom Computer übernommen. Dafür muss d�e Mustervorlage d�g�tal�s�ert und �n e�ne Gra-

fik umgewandelt werden. Anhand d�eser Grafik erfolgt d�e Umsetzung �n e�nzelne St�che per Nadel und Faden auf 

e�nen text�len Untergrund. D�e St�ckkarte w�rd anschl�eßend gelagert. Es entfällt d�e Neuanfert�gung der St�ckkar-

te be� e�ner Nachbestellung des gle�chen Mot�vs. 

Mehrfarb�ge Aufträge s�nd problemlos zu real�s�eren. Ke�n St�ckauftrag gle�cht dem anderen. D�e St�charten, das 

Mater�al, das Objekt, d�e spätere Beanspruchung und d�e gewünschte Tragee�genschaft erfordern d�e untersch�ed-

l�chsten H�lfsmater�al�en.
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